
„Möchten endlich wieder unser Können zeigen“
Ehningen: Zauberkünstler Joe Walthera im SZ/BZ-Interview über die bevorstehende Varieté-Show bei „Kultur im Freien“ am 9. Juli / Bunte Mischung aus Zauberei, Jonglage und Pantomime

Von unserer Redakteurin
Rebekka Groß

Vom 8. bis 18. Juli kommt die Veran-
staltungsreihe „Kultur im Freien“ auf
die Festwiese nach Ehningen. Dabei
werden auch Zauberkünstler Joe Wal-
thera und seine Partnerin Pafema sowie
Daniel Hochsteiner und Mister He einen
bunten Varieté-Abend veranstalten.

Die SZ/BZ hat mit Joe Walthera über die
Varieté-Show in Ehningen und die beson-
dere Vorfreude der Künstler nach der lan-
gen Corona-Zwangspause, gesprochen.

Wie erging es Ihnen und Ihrer Frau und
Show-Partnerin Pafema während der letzten
Monate?
Joe Walthera: „Meine Frau und ich hat-

ten am29. Februar 2020 unseren letztenAuf-
tritt. Dann folgte relativ schnell der erste
Lockdown und wir wurden innerhalb von
wenigen Wochen von 100 Prozent Auslas-
tung auf null Prozent heruntergefahren.
Während der letzten Monate hatten wir
zwar viele Anfragen, aber alles wurde ver-
schoben. Neben den wirtschaftlichen Kon-
sequenzen für uns hauptberufliche Künst-
ler ist es vor allem die Motivation, die da-
durch leidet. Uns fehlt die Bühne, uns fehlt
das Livepublikum. Man möchte als Künst-
ler endlich wieder sein Können zeigen und
nicht nur vor dem Spiegel üben. Darauf
warten wir alle sehnsüchtig. Der Varieté-
Abend in Ehningen wird für uns der erste
Auftritt nach einer langen Corona-Zwangs-
pause sein.“

War für Sie gleich klar, dass Sie Teil von
„Kultur im Freien“ werden möchten?
JoeWalthera: „Natürlich.Wirwaren schon

vor einem Vierteljahr mit der Firma EMT in
Kontakt undwarenuns gleich einig, dasswir
für ‚Kultur im Freien‘ einen Varieté-Abend
organisieren wollen. Irgendwann muss wie-
der etwas gehen. Da hängen nicht nur die
Künstler dran, sondern auch Techniker, Ver-
anstaltungsagenturen und Firmenwie EMT.
Wir hoffen natürlich, dass die Zuschauer ge-
nauso nach professionellen Veranstaltungen
lechzen und diese Möglichkeit, endlich wie-
der Livekultur zu erleben, auch nutzen.
Denn ohne die Zuschauer kann die Bran-
che nicht wieder in Fahrt kommen. Das eine
ist vom anderen abhängig.“

Das ist ja nicht der erste Varieté-Abend, den
Sie und Ihre Frau organisieren, richtig?
Joe Walthera: „Ja. Schon vor der Pande-

mie haben meine Frau und ich Shows – von
Firmenveranstaltungen über Varietés bis zu
Dinnershows – mit vielen verschiedenen
Künstlern produziert und dafür auch Regie
geführt. Teilweise mit bis zu 15 Künstlern
proAbend.FürEhningenwerdennebenuns
weitere zwei Künstler mitwirken. Der Vor-
teil ist da natürlich, dass ich nach 42 Jahren

Bühnenerfahrung und der Teilnahme an
Zauberei-Kongressen viele professionelle
Künstler persönlich kenne und auf ein gro-
ßes Netzwerk zurückgreifen kann. So kam
auch die Besetzung für den Varieté-Abend
in Ehningen zustande.“

Mit welchen Mitteln wollen Sie und Ihre
Frau die Zuschauer verzaubern?
Joe Walthera: „Meine Frau und ich wer-

den unsere Show ‚Magisches Intermezzo‘
präsentieren. Dabei beziehen wir die Zu-
schauer – auf niveauvolle Art undWeise – di-
rekt mit ein ins Programm und zeigen mit
ihnen verschiedene Effekte, sowohl menta-
le, zauberhafte als auch manipulative.“

Wer wird außerdem dabei sein?
Joe Walthera: „Alle beteiligten Künstler

des Abends sind in ihren Branchen ‚Künst-
ler des Jahres‘ geworden.DasPublikumdarf
sich also auf eine erstklassige und vor allem
abwechslungsreiche Show freuen. Daniel
Hochsteiner ist ein Weltklasse-Tempojon-
gleur, der nicht nur Jonglagen mit Keulen
und Ringen, sondern auch in seiner Para-
dedisziplin mit Tennisschlägern präsentie-
ren wird. Mister He verkörpert in einer sei-
ner beiden Nummern eine Zeitreise mit
pantomimischen Einlagen, die in eine Dar-
bietung von Charlie Chaplin übergeht. In
seiner zweiten Nummer verbindet er eine
Parodie von Michael Jackson mit einem
Olympia-Lauf.“

Wie wird die Varieté-Show in Ehningen ab-
laufen?

Joe Walthera: „Wir spielen eine zweistün-
dige Show, die in zwei Hälften geteilt ist. Je-
der der Künstler wird pro Hälfte eine sei-
ner Shows zeigen. Dazwischen wird es eine
20-minütige Pause geben. Die Zuschauer er-
wartet ein Blumenstrauß voller Verschie-
denheiten. Genau das ist das Schöne amVa-
rieté-Bereich – es gibt verschieden Sparten
und jeder Künstler präsentiert eine völlig
verschiedene Show, mit abwechslungsrei-

chen Kostümen, Sprache und Effekten. Da
ist keine Wiederholung drin.“

Der Varieté-Abend in Ehningen findet
unter freiem Himmel statt, stellt Sie das
vor Herausforderungen?
Joe Walthera: „Ja, das bringt

schon Herausforderungenmit sich.
Für unsere Zaubershow verzichten
meine Frau und ich auf unsere Tie-
re. Die sind zwar dressiert, aber bei
Open-Air-Veranstaltung ist das alles
etwas schwierig. Bei der Jonglage gibt
es mit plötzlichen Windböen oder ge-
nerell dem Wetter natürlich auch Heraus-
forderungen. Das betrifft uns als Zauber-
künstler ganz ähnlich. Aber wir wissen ja
vorher, dass wir Open Air spielen und dem-
entsprechend haben wir alle auch unsere
Programme vorbereitet. Qualitative Einbu-
ßen gibt es dadurch aber nicht. Es werden
Top-Acts zu sehen sein.“

Aufwas freuenSie sich besonders, nachdie-
ser langen Live-Pause?
Joe Walthera: „Zum einen freue ich mich

persönlich sehr, meine Kollegen wieder zu
sehen und mit ihnen auf der Bühne zu ste-
hen. Ganz besonders freuen wir alle uns
aber auch, endlich wieder in die Gesichter
unserer Zuschauer blicken zu dürfen und
die Begeisterung zu sehen. Und auf den ers-
ten Applaus.
Wir Künstler leben ja nicht nur von den

Einnahmen, sondern auch von dem Ap-
plaus des Publikums. Wir freuen uns, end-
lich wieder eine Aufgabe als Künstler zu ha-
ben und der auch nachgehen zu dürfen. Die
Bühne ist unsere Leidenschaft, dafür bren-
nen wir.“

Info
Der Varieté-Abend mit Joe Walthera & Pafe-

ma, Daniel Hochsteiner und Mis-
ter He findet am Freitag, 9. Ju-
li, um 20 Uhr auf der Fest-
wiese in Ehningen statt. Kar-
ten im Vorverkauf und Infos
zumweiterenProgrammvon
„Kultur im Freien“ in Ehnin-
gen (8. bis 18. Juli) gibt es
im Internet unter www.kul-

turimfreien.de. Außerdem wird
es eine Abendkasse geben.

Gewinnen Sie mit der SZ/BZ
Telefon 01 37 / 8 55 13 49

Vom 8. bis 18. Julimacht „Kultur im Freien“
der Herrenberger Firma EMT auf der Fest-
wiese in Ehningen Halt. Die Eröffnung gibt
der Brite Donovan Aston am Donnerstag, 8.
Juli. Weiter geht es am Freitag, 9. Juli, mit
der Varieté-Show. Es folgen am Samstag,
10. Juli, „The Hurricanes“ und die Gospel-
band „Frugbaah“ am Sonntag, 11. Juli. Wei-
tere Künstler der zweiten Woche sind Dui do
on de Sell, der Liederkranz Ehingen, Stoned
„The Rolling Stones Show“ und Julius Frack.
Veranstaltungsbeginn jeweilsum20Uhr,mit
Ausnahme des Gospelabends (11. Juli,

18.30 Uhr).
Derzeit besteht keine Testpflicht für die

Besucher. Auf dem Gelände herrscht Mas-
kenpflicht, am Sitzplatz darf die Maske ab-
genommen werden.
Die SZ/BZ verlost für „Kultur im Freien“

in Ehningen für die ersten vier Abende je-
weils 2 Eintrittskarten.
So funktioniert es: Einfach die Telefon-

Nummer 01 37 / 8 55 13 49 (pro Anruf 49
Cent aus dem deutschen Festnetz, gegebe-
nenfalls abweichende Preise aus Mobilfunk-
netzen) wählen. Kein Aufsprechen von per-

Buntes Kulturprogramm auf der Ehninger Festwiese
sönlichen Daten ist notwendig, da die Tele-
fonnummer automatisch bis zur Auslosung
gespeichert wird. Dies funktioniert auch bei
ausgeschalteter Rufnummernübermittlung.
Aus rechtlichen Gründen müssen die Mit-
spieler mindestens 18 Jahre alt sein.
Die Gewinnspiel-Aktion endet am Diens-

tag, 6. Juli, um 13 Uhr. Die Gewinner wer-
den telefonisch benachrichtigt und müssen
am Dienstag zwischen 13.30 und 14Uhr
unter der gespeicherten Nummer erreichbar
sein. Die Eintrittskarten werden am Kon-
zertabend hinterlegt. – res –

Joe Walthera und seine Partnerin Pafema sowie Daniel Hochsteiner (von links) werden gemein-
sam mit Mister He (kleines Bild) am 9. Juli nach Ehningen kommen. Bilder: Harald Wiedmaier; z


